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Meine Diagnose: Kleinzelliger  

Lungenkrebs – was bedeutet das?

Was ist eine Krebserkrankung?

Während der gesamten Lebenszeit kommt es zu 
Teilungen von Zellen im Körper. Normalerweise 
geschieht dies kontrolliert. Schäden in den Zel- 
len können jedoch diese Kontrollmechanismen 
außer Kraft setzen. Häufig ist der Körper in der 
Lage, diese kranken Zellen zu erkennen und zu 
vernichten. Manchmal gelingt das dem Körper 
jedoch nicht und die Zellen beginnen, sich un- 
kontrolliert zu teilen. Es entsteht ein bösartiger 
Tumor, auch Krebs genannt.1

Was ist Lungenkrebs?

Lungenkrebs ist eine Krebserkrankung, die in der 
Lunge entsteht. Man unterscheidet zwischen 

zwei Hauptformen, dem nicht-kleinzelligen 
Lungenkrebs (NSCLC, Non-Small Cell Lung 
Cancer) und dem kleinzelligen Lungenkrebs 
(SCLC, Small Cell Lung Cancer). Diese beiden 
Formen lassen sich unter dem Mikroskop 
unterscheiden – je nach Größe und Aussehen 
der Zellen.2

Verteilung der Lungenkrebsarten

Kleinzelliger Lungenkrebs kommt deutlich 
seltener vor als der nicht-kleinzellige: Nur etwa 
jede sechste von Lungenkrebs betroffene 
Person weist die kleinzellige Form auf, das 
entspricht 15 % aller Lungenkrebsfälle.3

Nicht-kleinzelliger Lungenkrebs (NSCLC)  
unter dem Mikroskop

Kleinzelliger Lungenkrebs (SCLC)  
unter dem Mikroskop
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Was zeichnet den kleinzelligen Lungen-
krebs aus? 

Der kleinzellige Lungenkrebs wächst meist 
schneller als der nicht-kleinzellige Lungenkrebs, 
weil sich die Zellen sehr schnell teilen. Auch 
Tochtergeschwülste (Metastasen) bilden sich 
bei dieser Form etwas schneller, da sich er- 
krankte Zellen in kurzer Zeit über Blut- und 
Lymphbahnen ausbreiten können.4 

Stadien des kleinzelligen Lungenkrebs

Wie jede Krebsart, lässt sich der kleinzellige 
Lungenkrebs in vier verschiedene Stadien (I–IV) 
einteilen – je nach dem, wie fortgeschritten der 

Krebs ist. Dies lässt sich an der Größe des 
Tumors festmachen, ob Lymphknoten befallen 
sind und ob der Tumor bereits Metastasen 
gebildet hat.4  

Die Stadien I–II werden auch als sehr begrenztes 
Stadium (Very Limited Disease, VLD-SCLC) 
bezeichnet und das Stadium III als begrenztes 
Stadium (Limited Disease, LD-SCLC). Alles 
darüber hinaus, also Stadium IV, gilt als fort- 
geschrittenes Stadium (Extensive Disease, 
ED-SCLC). Beim ED-SCLC hat sich der Krebs 
auf den zweiten Lungenflügel ausgebreitet  
oder in andere Organe gestreut.4,5
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Stadien beim SCLC5,6

Stadium I–II: Sehr begrenztes   
Stadium (Very Limited Disease)  
Auffälliger Zellherd in der Lunge mit einer 
Größe von bis zu 5 cm, ggf. mit Lymph- 
knotenmetastasen.

Stadium III: Begrenztes Stadium   
(Limited Disease) 
Der Tumor ist auf den halben Brustkorb 
begrenzt, in der Regel mit Lymphknoten- 
metastasen.

Stadium IV: Fortgeschrittenes Stadium   
(Extensive Disease)  
Der Tumor hat sich auch im zweiten Lungen-
flügel ausgebreitet und/oder hat bereits in 
andere Organe gestreut. 

Von Metastasen  
betroffene Regionen

Keine Metastasen 
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Zum Ausfüllen mit  
Ihrer Ärztin/Ihrem Arzt
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Meine Untersuchungen:  

Was passiert als Nächstes?

Welche Untersuchungen kommen nun auf mich zu?7

Für eine bessere Beurteilung Ihrer Erkrankung kann Ihre Ärztin oder Ihr Arzt verschiedene  
Untersuchungen vorschlagen, um z. B. die Art des Lungenkrebses oder das Stadium der  
Erkrankung zu bestimmen. 

Ort

Besonderheiten

Datum/Uhrzeit

Ort

Besonderheiten

Datum/Uhrzeit

Besonderheiten

Datum/Uhrzeit

 Laboruntersuchung 
In einer Blutuntersuchung werden die Wer-
te von Blutbestandteilen mit Normalwerten 
verglichen. So kann man Erkrankungen 
besser einschätzen und Krankheitsverläufe 
überwachen.

Bronchoskopie/ggf. Gewebeentnahme 
Unter leichter Sedierung oder Narkose 
wird eine dünne Sonde durch Mund oder 
Nase bis in die Lunge geführt. Dabei wird 
das Gewebe mit einer Kamera betrachtet 
und ggf. auch eine Probe entnommen. 
Manchmal wird eine Gewebeprobe auch 
von außen gewonnen.

Lungenfunktionstest/ 
Bodyplethysmografie 
Mit einer ausführlichen Lungenfunktions-
prüfung wird die Leistungsfähigkeit der 
Lunge untersucht.

Ort

Ort
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Magnet-Resonanz-Tomografie (MRT) 
des Kopfes 
Mit dieser Untersuchung lässt sich genau 
ermitteln, ob Metastasen im Gehirn 
vorliegen. Auch andere Organe können so 
dreidimensional dargestellt werden.

Positronen-Emissions- 
Tomografie-CT (PET-CT)  
Bei dieser sehr sensitiven Methode 
werden mögliche Metastasen mit kleinen 
Mengen einer schwach radioaktiven 
Substanz markiert und aufgespürt. Beim 
kleinzelligen Lungenkrebs ist diese 
Untersuchung nicht immer erforderlich.

Computertomografie (CT) 
Die CT ist eine Untersuchung, die drei- 
dimensionale Bilder des Körpers erstellt, 
um z. B. den Zustand der Lunge noch 
genauer beurteilen zu können.

Weitere Untersuchungen

Besonderheiten

Datum/Uhrzeit

Ort

Besonderheiten

Datum/Uhrzeit

Besonderheiten

Datum/Uhrzeit

Ort

Ort

Besonderheiten

Datum/Uhrzeit

Ort
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Meine Therapie:  

Welche Therapieoptionen gibt es?

Die Behandlung des kleinzelligen Lungenkrebses hängt vor allem vom Stadium der Erkrankung, 
Ihrem Allgemeinzustand, Ihrem Alter und möglichen Vorerkrankungen ab.4 Ihre Ärztin oder Ihr Arzt 
wird ausführlich mit Ihnen über die Möglichkeiten sprechen. 

*   Hierbei handelt es sich um die häufigsten Behandlungsoptionen. Weitere Behandlungsmöglichkeiten besprechen Sie bitte mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt.

Diese Behandlungsmöglichkeiten* gibt es beim fortgeschrittenen SCLC:4,5

 Chemotherapie

Bei einer Chemotherapie werden die sich schnell 
teilenden Krebszellen mithilfe von Medikamen-
ten bekämpft. Der Vorteil: Es wird nicht nur das 
Wachstum der Krebszellen im Tumor, sondern 
im gesamten Körper gebremst.

      Chemo-Immuntherapie

Hierbei handelt es sich um eine Kombination 
aus einer Chemotherapie und einer Immunthe-
rapie. Letztere unterstützt das Immunsystem 
dabei, Krebszellen wieder besser zu erkennen 
und so zu bekämpfen.

 Immuntherapie in der Erhaltung

Die Erhaltungstherapie dient der Verlängerung 
des durch die Chemo-Immuntherapie erzielten 
Therapieerfolges.

 Bestrahlungstherapie

Weil Lungentumore dazu neigen, Metastasen 
im Gehirn auszubilden, kann eine vorsorgliche 
Schädelbestrahlung durchgeführt werden. 
Diese kann der Entstehung von Hirnmetastasen 
vorbeugen. Auch andere Organe, wie z. B.  
die Lunge, können mit einer Strahlentherapie 
behandelt werden; dies wird jedoch beim 
fortgeschrittenen SCLC nicht so häufig 
angewendet.
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Mein Zustand: Welche Beschwerden 

können auftreten?

Die Behandlung des Lungenkrebses zielt darauf 
ab, Krebszellen zu zerstören und den Krankheits- 
verlauf zu verlangsamen. Dabei kann es zu  
Beschwerden im Laufe der Behandlung kom- 
men, die jedoch bei jeder Patientin oder jedem 
Patienten ganz unterschiedlich ausfallen können.4 
Die meisten Beschwerden treten zu Beginn der 

Behandlung auf, Beschwerden können aber 
auch später noch neu auftreten oder sich ver- 
stärken. Deshalb ist es wichtig, Symptome 
zu erkennen und festzuhalten. So können 
Sie und Ihre Ärztin oder Ihr Arzt Ihre Erkran- 
kung und die Verträglichkeit der Behandlung 
im Auge behalten.

Damit Sie wissen, auf welche Art von Beschwerden Sie achten müssen,  
finden Sie in der Übersicht die wichtigsten zusammengefasst:

Mögliche Nebenwirkungen der Chemotherapie8

Allgemeine Symptome

 Haarausfall

 Erschöpfung

 Infektanfälligkeit

Symptome des Nervensystems

 Verwirrtheit, Unruhe

 Nervenschäden/ 
 Polyneuropathien (Kribbeln,  
 Taubheitsgefühl)

 Gedächtnis- und Konzen- 
 trationsschwäche

Symptome der Haut

 Juckreiz

 Hautausschlag

 Gerötete, trockene oder  
 schuppige Haut

Symptome der Blutgefäße

 Venenreizung (Brennen oder   
 Schmerzen in den Venen)

Symptome des Verdauungssystems

 Schleimhautentzündungen

 Appetitlosigkeit

 Bauchschmerzen

 Übelkeit/Erbrechen

 Durchfall/Verstopfung
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Es ist wichtig, dass Sie Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt jede für Sie belastende unerwünschte 
Wirkung oder Veränderung sofort mitteilen. Denn eine sofortige medizinische Behandlung 
kann verhindern, dass Beschwerden schwerwiegend werden. Ihre Ärztin oder Ihr Arzt kann 
entscheiden, Ihnen andere Arzneimittel zu geben, um Komplikationen zu verhindern oder 
Ihre Symptome zu lindern. Es kann auch entschieden werden, die Behandlung zu unterbre-
chen oder diese dauerhaft abzusetzen.

Mögliche Nebenwirkungen der Immuntherapie9,10

!

Allgemeine Symptome

 Kopfschmerzen

 Schneller Herzschlag

 Müdigkeit

 Schwindel

 Verstärktes Durstgefühl

 Häufigeres Wasserlassen

 Dunkel gefärbter Urin

 Gelbfärbung der Augen

Symptome der Lunge

 Kurzatmigkeit

 Verstärkter Husten

Symptome des Verdauungssystems

 Durchfall/Verstopfung

 Verfärbung des Stuhls,  
 Blut im Stuhl

 Übelkeit/Erbrechen

 Bauchschmerzen

Symptome der Haut

 Juckreiz

 Hautausschlag
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Diese Therapie erhalte ich:
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Was kann ich tun,
um die Therapie zu

unterstützen?

Meine Fragen für den nächsten  

Behandlungstermin
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Wie kann ich  
meinen Körper  

stärken?

Woran sollte ich unbe-
dingt denken, bevor ich 
zur Behandlung komme?
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Meine Unterstützung:  

Wo finde ich mehr Informationen?

Weitere Informationen zu Ihrer  
Erkrankung finden Sie hier:

Lungenkrebs.de 
Tel.: 0800-22 88 660 
E-Mail: Kontaktformular auf der Website 
www.lungenkrebs.de

Stiftung Deutsche Krebshilfe 
Tel.: 0228-72 99 00 
E-Mail: deutsche@krebshilfe.de 
www.krebshilfe.de

Deutsche Krebsgesellschaft e. V. 
Tel.: 030-32 29 32 90 
E-Mail: service@krebsgesellschaft.de 
www.krebsgesellschaft.de

Krebsinformationsdienst 
Tel.: 0800-420 30 40 
E-Mail: krebsinformationsdienst@dkfz.de 
www.krebsinformationsdienst.de

Unterstützungsangebote und Austausch 
finden Sie hier:

Bundesverband Selbsthilfe  
Lungenkrebs e. V. 
Tel.: 0160-90 67 17 79 
E-Mail: info@bundesverband-selbsthilfe- 
lungenkrebs.de 
www.bundesverband-selbsthilfe-lungenkrebs.de

INKA – Informationsnetz für Krebspatienten  
und Angehörige 
Tel.: 0800-420 30 40  
E-Mail: Kontaktformular auf der Website 
www.inkanet.de

Deutsche Sauerstoff- und BeatmungsLiga 
LOT e. V. 
Tel.: 08651-76 21 48 
E-Mail: info@sauerstoffliga.de 
www.sauerstoffliga.de

Ihre behandelnde Ärztin/Ihr behandelnder Arzt

Praxisstempel
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Meldung von Nebenwirkungen

Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich an Ihren Arzt oder Ihre Ärztin.  
Dies gilt auch für Nebenwirkungen, die nicht in der Packungsbeilage angegeben sind.  
Sie können Nebenwirkungen auch direkt über das nationale Meldesystem anzeigen:  

Bundesinstitut für Impfstoffe und biomedizinische Arzneimittel  
Paul-Ehrlich-Institut 

Paul-Ehrlich-Str. 51 – 59 
63225 Langen

Tel: +49 6103 77 0 
Fax: +49 6103 77 1234

Website: www.pei.de

Indem Sie Nebenwirkungen melden, können Sie dazu beitragen, dass mehr Informationen  
über die Sicherheit dieses Arzneimittels zur Verfügung gestellt werden.

AstraZeneca GmbH – Friesenweg 26 – 22763 Hamburg
www.astrazeneca.de – www.lungenkrebs.de


